
BAYERISCHE MEISTERSCHAFTEN – Halle 25/26 
 
Bericht zu den Bayerischen Meisterschaften in Schweinfurt 
 
Die SpVgg Untersteinbach holte sich den begehrten Meistertitel bei den Frauen und ist 
dadurch direkter Aufsteiger in die Bundesliga. In den Jugendklassen gewannen der TSV 
Bergrheinfeld (AK19) und der TSV Ettleben (AK15). Ausrichter war der TSV Schonungen, 
der eine rundum gelungene Veranstaltung organisierte. Die Spiele fanden in zwei Hallen 
mit optimalen Bedingungen statt und verliefen reibungslos. Des Weiteren wurden alle 
Spiele per Livestream übertragen und fanden bei vielen weiteren Korbball Interessierten 
guten Anklang. 
 
 

 
 

SPIELBERICHTE AK 15 
 
TSV Ettleben vs. TV Irsee 8 : 3 (5:1) 
Beide Mannschaften starteten engagiert in die Partie und suchten vor allem über schnelle 
AngriƯe und Abschlüsse am Kreis ihre Chancen. Der TSV Ettleben zeigte sich dabei von 
Beginn an eƯizienter. Nach dem 1:1, als Irsee einen von zwei Strafwürfen verwandelte, 
gelang es dem TSV, aus Ballgewinnen und Fehlern des Gegners Kapital zu schlagen und 
sich Schritt für Schritt abzusetzen. Bis zur Halbzeit erspielte sich Ettleben eine deutliche 
5:1-Führung. Nach der Pause blieb das Spiel zunächst intensiv, teilweise hektisch und mit 
Ballverlusten auf beiden Seiten. Der TV Irsee fand besser ins Spiel und konnte 
zwischenzeitlich auf 5:3 verkürzen.  In der Schlussphase stabilisierte sich Ettleben, nutzte 
die Ballgewinne und baute den Vorsprung aus. Der verdiente Sieg ging an den TSV 
Ettleben. 
 
SG Nordheim/Sommerach vs. TSV Stötten 9 : 2 (6:1) 
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Die SG setzte von Beginn an auf eine enge Manndeckung und ließ dem TSV kaum zu 
klaren Wurfmöglichkeiten kommen. Gegen die 4+1-Raumdeckung von Stötten fand 
Nordheim hingegen immer wieder Lücken und kam zu guten Abschlüssen. Trotz zweier 
vergebener 4-Meter-Strafwürfe blieb die SG Nordheim spielbestimmend, schaltete 
schnell um und nutzte vor allem Konter konsequent. Stötten hatte insgesamt 
Schwierigkeiten, sich oƯensiv durchzusetzen. Am Ende stand ein deutlicher und 
verdienter 9:2-Erfolg für SG Nordheim/Sommerach auf der Anzeigetafel. 
 
TSV Ettleben vs. TSV Stötten 8 : 2 (5:2) 
Ettleben startete mit hohem Tempo in die Partie und erspielte sich trotz anfänglicher 
Probleme gegen die 5er-Raumdeckung eine 3:0-Führung. Stötten hielt zwischenzeitlich 
mit zwei erfolgreichen Distanzwürfen dagegen und verkürzte bis zur Halbzeit auf 5:2. 
Darüber hinaus tat sich Stötten gegen die oƯensive Manndeckung schwer und ließ 
mehrere Abschlussmöglichkeiten ungenutzt. TSV Ettleben hingegen kam zu mehreren 
klaren Korbchancen und nutzte diese eƯizienter. In der zweiten Halbzeit ließ Ettleben 
defensiv nichts mehr zu und baute den Vorsprung souverän zum 8:2-Endstand aus. 
 
SG Nordheim/Sommerach vs. TV Irsee 8 : 5 (3:3) 
Der TV Irsee erwischte einen guten Start und ging früh mit zwei TreƯern in Führung. 
Nordheim hielt jedoch direkt dagegen und konnte nach den ersten GegentreƯern bis zur 
Halbzeit zum 3:3 ausgleichen. In der Folge entwickelte sich eine intensive Partie, in der 
Irsee seine Chancen jedoch nicht nutzte und wichtige Körbe liegen ließ. Nach dem 
Seitenwechsel spieltes Nordheim gute Lücken heraus und ging mit drei schnellen TreƯern 
in Führung. Irsee kam in der zweiten Halbzeit schwer ins Spiel, sodass die SG Nordheim 
das Spiel kontrollierte und am Ende mit 8:5 gewann. 
 
TV Irsee vs. TSV Stötten 5 : 3 (3:1) 
Irsee erwischte einen guten Start und ging früh mit 3:0 in Führung. In der Folge prägten 
Ballverluste auf beiden Seiten das Spiel, ehe Stötten auf 3:1 verkürzte. Die 
Defensive von Irsee blieb jedoch stabil. Nach der Halbzeit baute der TV Irsee den 
Vorsprung mit zwei schnellen TreƯern auf 5:1 aus. Erneut folgte eine unruhige Phase mit 
einigen Fehlern auf beiden Seiten. 
Der TSV Stötten kam zum Ende noch zu zwei Korbabschlüssen konnte das Spiel jedoch 
nicht mehr drehen, sodass der TV Irsee einen 5:3-Erfolg sicherte. 
 
SG Nordheim/Sommerach vs. TSV Ettleben 3 : 4 (1:2) 
In einem defensiv geprägten und hart umkämpften Entscheidungsspiel standen sich zwei 
kompakte Abwehrsysteme gegenüber. Nordheim hatte zunächst Schwierigkeiten, Lücken 
gegen die starke Raumdeckung von Ettleben zu finden, während Ettleben früh durch 4- 
Meter-Strafwürfe in Führung ging. Nach dem Seitenwechsel entwickelte sich ein 
ausgeglichenes Spiel, in dem die SG zum 2:2 ausgleichen konnte. Beide Mannschaften 
agierten nun mit hoher Intensität, wobei klare Konterchancen insgesamt selten blieben. 
Im weiteren Verlauf gelang es Ettleben immer wieder, sich kleine Lücken im AngriƯ zu 
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erarbeiten und diese konsequenter zu nutzen. Am Ende setzte sich der TSV Ettleben in 
einer engen Partie mit 4:3 durch und sicherte sich damit den Titel. 
 
 
TreƯsichere Talente in der AK 15 – Zwei auf Platz eins! 
Insgesamt 19 Spielerinnen trugen sich in die Korbschützenliste ein. Es fielen 60 Körbe. 
Den goldenen Wurfarm bewiesen dabei Jana und Marlene mit jeweils 8 starken TreƯern.  
 

Korbschützinnen Verein Körbe 
Henninger Jana SG Nordheim/Sommerach 8 
Grath Marlene TV Irsee 8 
Selzam Nela TSV Ettleben 6 
Radler Paulina TSV Ettleben 5 
Fischer Antonia TSV Stötten 4 
Romanov Lea SG Nordheim/Sommerach 4 
Grath Fenja TV Irsee 3 
Klein Laura TSV Ettleben 3 
Pfeuffer Maya TSV Ettleben 3 
Ströhlein Laura SG Nordheim/Sommerach 3 
Braun Felicitas SG Nordheim/Sommerach 2 
Distler Jule TSV Ettleben 2 
Glaser Annika SG Nordheim/Sommerach 2 
Olbrich Mia TSV Stötten 2 
Helbig Helen TV Irsee 1 
Howorka Lara TSV Ettleben 1 
Krone Sonja TV Irsee 1 
Sauer Jule SG Nordheim/Sommerach 1 
Schnitzer Mirjam TSV Stötten 1 
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SPIELBERICHTE AK 19 
 
SG Nordheim/Sommerach vs. SV Stöttwang 9 : 2 
Nordheim trat kurzfristig nach erfolgreicher Qualifikation an und ging die Bayerische 
Meisterschaft entsprechend ohne großen Druck, aber motiviert an. Stöttwang setzte zu 
Beginn auf eine schnelle und konsequente Manndeckung, wodurch die SG zunächst 
Schwierigkeiten im Spielaufbau hatte. Defensiv stand Nordheim stabil und ließ nur wenige 
klare Chancen zu. Im Verlauf der Partie gelang es Nordheim jedoch zunehmend, Lücken 
gegen die Manndeckung zu finden und eigene Abschluss-möglichkeiten konsequent zu 
nutzen. Stöttwang agierte im AngriƯ phasenweise zurückhaltend am Kreis, während 
Konterchancen von Nordheim gut unterbunden. Am Ende setzte sich die SG 
Nordheim/Sommerach jedoch deutlich mit 9:2 durch. 
 
TSV Bergrheinfeld vs. SV Bidingen 11 : 2 
Bergrheinfeld startete nervös in die Partie, fand jedoch über eine stabile Abwehrarbeit und 
geduldiges AngriƯsspiel zunehmend in die Begegnung. Mit fortlaufender Spielzeit 
übernahm der TSV klar die Kontrolle und erspielte sich einen deutlichen Vorsprung. 
Bidingen hatte sich vorgenommen, eine hohe Niederlage zu vermeiden, konnte dieses 
Ziel jedoch nicht umsetzen. Eine schwache TreƯerquote und Schwierigkeiten im 
Abschluss verhinderten ein besseres Ergebnis. Am Ende gewann der TSV Bergrheinfeld 
deutlich mit 13:2. 
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SG Nordheim/Sommerach vs. SV Bidingen 7 : 4 
Nordheim kam mit der bekannten Raumdeckung des Gegners zunächst gut zurecht und 
konnte früh in Führung gehen. Bidingen hielt jedoch dagegen und blieb in Schlagdistanz. In 
der zweiten Halbzeit gelang es Nordheim, sich zunehmend abzusetzen und die eigenen 
Chancen konsequenter zu nutzen. Bidingen gelang noch ein weiter Korb, jedoch konnte 
 die Führung vom SG Nordheim nicht eingeholt werden. 
 
TSV Bergrheinfeld vs. SV Stöttwang 13 : 2 
Der TSV stellte sich schnell auf die 5:1-Raumabwehr von Stöttwang ein und fand gut ins 
Spiel. Mit konsequentem AngriƯsspiel und stabiler Abwehrarbeit erspielte sich 
Bergrheinfeld bereits zur Halbzeit eine deutliche 7:1-Führung. Auch nach einer 
Umstellung in der Defensive von Stöttwang blieb der TSV spielbestimmend und konnte 
den Vorsprung weiter ausbauen. Die eigene EƯizienz im Abschluss sorgte für einen klaren 
Spielverlauf. Stöttwang kam zwar zu einigen guten Chancen, scheiterte jedoch wiederholt 
an ungenauen Pässen und zu wenig genauen Abschlüssen. 
Am Ende setzte sich der TSV Bergrheinfeld deutlich mit 13:2 durch. 
 
SV Stöttwang vs. SV Bidingen 6 : 8 
In einem intensiven Derby fand Stöttwang nur schwer ins Spiel. Viele Fehlpässe und 
ungenaue Abschlüsse erschwerten den eigenen Spielaufbau, während klare Korbchancen 
nur selten herausgespielt werden konnten. Bidingen startete konzentriert und verfolgte 
von Beginn an klar den Siegeswillen. Auch in der zweiten Halbzeit blieb Bidingen 
spielbestimmend und hielt den Druck hoch, während der SV Stöttwang zwar besser ins 
Spiel fand, den Rückstand jedoch nicht mehr vollständig aufholen konnte. Am Ende setzte 
sich Bidingen mit 8:6 durch. 
 
TSV Bergrheinfeld vs. SG Nordheim/Sommerach 5 : 2 
Bergrheinfeld geriet früh im ersten AngriƯ in Rückstand, fand jedoch anschließend besser 
ins Spiel und konnte die Partie bis zur Halbzeit auf 2:1 drehen. Besonders in der zweiten 
Hälfte stabilisierte sich die Defensive deutlich, wodurch viele Ballgewinne erzielt und in 
erfolgreiche Konter umgewandelt wurden. Die SG Nordheim/Sommerach gestaltete die 
Partie insgesamt auf Augenhöhe und versuchte, das eigene geduldige Kreisspiel 
erfolgreich abzuschließen. Immer wieder scheiterte man jedoch an der gut aufgelegten 
Korbfrau von Bergrheinfeld. Kleine Fehler im eigenen Spielaufbau führten zudem dazu, 
dass der TSV mehrfach zu einfachen Konterkörben bis zum 5:2 Endstand ausbaute. 
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Korbschützenliste – AK 19 
23 Spielerinnen trugen sich in die Korbschützenliste ein. Dazu wurden 71 TreƯer 
verzeichnet. An der Spitze: Sophie, die sich mit 9 TreƯern zur Topscorerin der Bayerischen 
Meisterschaft krönte. 
  

Korbschützinnen Verein Körbe 
Huppmann Sophie TSV Bergrheinfeld 9 
Hirschmann Jule TSV Bergrheinfeld 8 
Selzam Lale TSV Bergrheinfeld 6 
Heinz Lea SV Bidingen 5 
Kächelein Hanna SG Nordheim/Sommerach 5 
Glaser Sophie SG Nordheim/Sommerach 4 
Schmitt Lotte SG Nordheim/Sommerach 4 
Brühl Amelie SG Nordheim/Sommerach 3 
Kunz Jana SV Stöttwang 3 
Sedlmair Salome SV Bidingen 3 
Steuer Emilia SV Stöttwang 3 
Djalek Marie TSV Bergrheinfeld 2 
Fischer Shirley SV Stöttwang 2 
Heinz Amelie SV Bidingen 2 
Henneberger Sarah TSV Bergrheinfeld 2 
Königsberger Theresa SV Stöttwang 2 
Schweiger Elisa SV Bidingen 2 
Eusemann Teresa TSV Bergrheinfeld 1 
Fiehl Julia SG Nordheim/Sommerach 1 
Helbig Marie SG Nordheim/Sommerach 1 
Kirchner Lisa-Marie TSV Bergrheinfeld 1 
Martin Emily SV Bidingen 1 
Martin Melina SV Bidingen 1 
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SPIELBERICHTE Frauen 18+ 
 
TSV Eßleben vs. TV Irsee 9 : 10 
In einer spannenden und über die gesamte Spielzeit hinweg ausgeglichenen Partie 
lieferten sich beide Teams einen oƯenen Schlagabtausch mit zahlreichen TreƯern auf 
beiden Seiten. Weder Eßleben noch Irsee konnte sich entscheidend absetzen, sodass 
das Spiel bis in die Schlussphase hinein völlig oƯen blieb. Irsee zeigte sich dabei in den 
entscheidenden Momenten etwas eƯizienter und nutzte seine Chancen.  
Eßleben überzeugte vor allem durch ein cleveres und gut abgestimmtes Kreisspiel, mit 
dem man sich immer wieder aussichtsreiche Wurfmöglichkeiten erarbeitete. Allerdings 
blieb die Chancenverwertung ein entscheidender Schwachpunkt, da mehrere gute 
Gelegenheiten ungenutzt blieben. Am Ende setzte sich der TV Irsee knapp mit 10:9 durch 
– ein insgesamt glücklicher, aber aufgrund der besseren Chancenverwertung und der 
stabilen Leistung auch verdienter Sieg in einem Spiel auf Augenhöhe. 
 
SG Untersteinbach vs. SV Bidingen 9 : 1 
Nach einer kurzen Anfangsphase übernahm Untersteinbach früh die Kontrolle über das 
Spiel und ging nach drei Minuten in Führung. Mit einer starken Phase im Anschluss wurde 
der Vorsprung schnell ausgebaut und ließ dem Gegner kaum Möglichkeiten zur Entfaltung. 
Während die SG sowohl defensiv stabil stand als auch seine Chancen im AngriƯ gut 
nutzte, hatte der SV große Schwierigkeiten, insbesondere an der gegnerischen 
Korbhüterin vorbeizukommen. Am Ende stand ein klarer und souveräner 9:1-Erfolg für 
Untersteinbach. 
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TSV Eßleben vs. SV Bidingen 7 : 6 
In einer zunächst zerfahrenen Partie hatte Eßleben große Probleme ins Spiel zu finden und 
lag zur Halbzeit mit zwei Körben zurück. Bidingen konnte daraus jedoch zu wenig Kapital 
schlagen. Nach der Pause drehte Eßleben mit vier TreƯern in Folge das Spiel und ging 
erstmals in Führung. In einer bis zum Schluss oƯenen Begegnung setzte sich Eßleben 
schließlich knapp mit 7:6 durch, während Bidingen vor allem an der eigenen 
Chancenverwertung scheiterte. 
 
SG Untersteinbach vs. TV Irsee 5 : 2 
In einer intensiven und über weite Strecken ausgeglichenen Partie begegneten sich beide 
Teams auf Augenhöhe. Untersteinbach erwischte den besseren Start und ging früh mit 1:0 
in Führung, doch Irsee antwortete prompt mit dem Ausgleich. Im weiteren Verlauf nutzte 
die SG Untersteinbach seine Chancen besser und setzte sich mit einem Konter sowie 
einem schön herausgespielten Heber zur 3:1-Halbzeitführung ab. Nach der Pause baute 
Untersteinbach den Vorsprung zunächst auf 4:1 aus, musste jedoch nach einem eigenen 
Abspielfehler einen schnellen Konter hinnehmen, den Irsee zum 4:2-Anschluss nutzte. In 
der Folge entwickelte sich ein kämpferisches Spiel, in dem beide Mannschaften um die 
Entscheidung rangen. Trotz der Bemühungen von Irsee behielt Untersteinbach die 
Kontrolle und setzte mit einem weiteren sehenswerten Heber den Schlusspunkt zum 
5:2-Endstand. 
 
TV Irsee vs. SV Bidingen 7 : 5 
Hier trafen zwei bekannte Konkurrenten aufeinander. Bidingen hatte sich vorgenommen, 
dem Gegner noch einmal alles abzuverlangen und die Saison mit einer engagierten 
Leistung abzuschließen, was phasenweise auch gut gelang. Dennoch setzte sich Irsee am 
Ende durch und sicherte sich einen insgesamt verdienten Sieg. Mit diesem Erfolg wahrte 
der TV Irsee zudem die Chance auf den Vizemeistertitel. 
 
SG Untersteinbach vs. TSV Eßleben 3 : 3 
Eßleben erwischte den besseren Start in die Partie und konnte sich früh eine 2:0-Führung 
erspielen. Untersteinbach tat sich zunächst schwer, ins Spiel zu finden – insbesondere 
die Würfe waren zu ungenau, sodass klare Chancen ungenutzt blieben. Bis zur Halbzeit 
baute Eßleben den Vorsprung leicht aus und ging verdient mit 3:1 in die Pause. Nach dem 
Seitenwechsel zeigte Untersteinbach jedoch ein deutlich verbessertes Auftreten. Mit 
mehr Konzentration und Zielstrebigkeit im AngriƯ gelang zunächst der AnschlusstreƯer 
per Heber, ehe kurz darauf durch ein schnelles und gut abgestimmtes Kreisspiel der 
Ausgleich erzielt wurde. In der Folge entwickelte sich eine ausgeglichene Partie, in der 
beide Mannschaften auf Augenhöhe agierten und sich nichts schenkten. Das 
Unentschieden blieb bis zum Schluss bestehen und war letztlich für beide Teams ein 
gerechtes Ergebnis. 
 
 
Korbschützinnen – Frauen 18+ 
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23 Spielerinnen trugen sich in die Korbschützenliste ein.  
Topscorer sind Nina und Ulli mit jeweils 6 TreƯern.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Korbschützinnen Verein Körbe 
Rüttinger Nina SG Untersteinbach/Geusfeld 6 
Bader Ulrike TV Irsee 6 
Strahl Lisa TSV Eßleben 5 
Zöller Marie TSV Eßleben 5 
Hartmann Anna TV Irsee 4 
Hümmer Nina SG Untersteinbach/Geusfeld 4 
Schneider Sophia TSV Eßleben 4 
Trinkwalder Barbara SV Bidingen 4 
Winkelbauer Selina SV Bidingen 4 
Brendler Ronja TSV Eßleben 3 
Gedler Clara TV Irsee 3 
Rüttinger Elena SG Untersteinbach/Geusfeld 3 
Bartenschlager Viktoria TV Irsee 2 
Kamm Anna TSV Eßleben 2 
Kleinheinz Maria TV Irsee 2 
Orth Svenja SG Untersteinbach/Geusfeld 2 
Zimmermann Anna-Maria SV Bidingen 2 
Bartenschlager Lena TV Irsee 1 
Baur Tamara TV Irsee 1 
Epp Theresa SV Bidingen 1 
Leicht Elena SG Untersteinbach/Geusfeld 1 
Schneider Franziska SG Untersteinbach/Geusfeld 1 
Schweiger Selina SV Bidingen 1 
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